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Tagesordnung Fortsetzung der Etatsberathung
a Etat des Reichselsenbahnamts Bei

Tit 1 empfiehlt Abg Wölfel die Anstellung von Eisen
bahnkommissaricn namentlich an den Centren solcher
Eisenbahnen bei welchen mehrere Verwaltunzen behelligt
sind Er begründet die Nothwendigkeit einer solchen An
stellung damit daß auf vielen Bahne das Eisenbahn Po
lizei Reglement in der gewissenlosesten Weise gehandhabt
werde Redner macht dabei namentlich auf die großen
Mißstände der thüringischen Eisenbaynen aufmerksam und
knüpft daran den Wunsch diese Eisenbahnen wenn auch
durch einen Eommissar aä twv einer genauen Eontrole zu
unterziehen um die nöthige Abhülfe zu schaffen

Abg Träger unterstützt diesen Vorschlag indem er
bemerkt daß die thüringische Bahn in einer Weise verwaltet
werde als ob erst die thüringische Bahn und dann die
übrige Welt um sie herum geschaffen wäre Redner bringt
hierbei das Fröttstädter Eisenbahnunglück zur Sprache Bei
Ermittelung der Ursache desselben hätte die Staatsanwalt
schaft überall ein n hemmenden Einslaß der Eisenbahn Ver
waltung erfahren man hätte sich sogar nicht entblödet durch
Zeitungsartikel der Staatsanwaltschaft entgegenzuarbeiten
und das Resultat der eingeleiteten Untersuchung sei gewesen
daß die Anklage wegen eines mangelnden Causalnexus vom
Gericht zurückgewiesen wurde Das Publikum sei aber ganz
anderer Ansicht gewesen so daß man sich genöthigt gesehen
einen Bericht zu veröffentlichen aus welchem ab r bis zur
Evidenz hervorgegangen sei daß mindestens die größten
Unregelmäßigkeiten an jenem Eisenbahnunglück einen großen
Theil der Schuld tragen und deshalb zur Einleitung einer
DiSciplinaruntersuchnng Veranlassung vorgelegen habe Statt
dessen sei bis zum heutigen Tage nichts geschehen Jede
andere Eisenbahnverwaltung würde mit dem Staatsanwalt
gemeinsame Sache gemacht haben nicht so die thüringische
Bahn Sie siedet in jedem Angriff gegen einen Beamten
einen Angriff auf sich selbst und verlangt deshalb ein Tot
schweigen aller Vorkommnisse Die einzige Genugthuung
für das beispiellose Eisenbahnunglück sei der mangelnde

CausalnexuS gewesen Redner stellt schließlich den directen
Antrag einen Reichscommissar zu ernennen der die Uebel
stände der thüringischen Eisenbahnen einer genauen Unter
suchung unterwirft und auf Mittel und Wege sinnt den
selben abzuhelfen

Präsident des Reichseisenbahnamts Maybach Die
Frage ob die Einführung von Reichs Äsenbahnkommissariaten
sich schon für das Jahr 1875 werde ermöglichen lassen
ist bereits von den verbündeten Regierungen einer Erwä
gung unterzogen worden Es hat aber davon Abstand ge
nommen werden müssen weil es nach der gegenwärtigen
Lage der Gesetzgebung nicht möglich war die Competenz
verhältmsse derselben genau abzugrenzen Die Aufgabe für
eine solche festzustellen wird Sache des ReichSeisenbahnge
setzes sein dessen Vorlage spätestens in der nächsten Session
erfolgen wird Dasselbe wirb auch zugleich Bestimmungen
über den Wirkungskreis der Reichs Aujsichtsbeamten gegen
über der staatlichen Wtorität enthalten Was nun die gegen
die thüringische Bahnverwaltung erhobenen Beschwerde an
langt so bin ich nicht im Sianee auf alle einzelnen Puncte
zu antworten Ein Theil der hier erwähnten Mängel wird
inzwischen auch wohl beseitigt worden sein Zugeben muß
ich daß die Zusammensetzung der Verwaltuug dieser Bahn
eine anormale ist aber andererseits kann ich auch die Ver
sicherung geben daß soweit die Zuständigkeit der Reichsbe
hörde reicht sie auch Sorge tragen wird allen Mißständen
abzuhelfen Bravo Sollt es notywendig sein einen Com
missar aä koo nach Thüringen zu senden so wird auch
dies nicht unterlassen werden

Abg Richter Sachsen rügt die erfolgten Tarif
erhöhungen die nicht allein als ein wirthschaftlicher Fehler
anzusehen seien sondern auch eine Verletzung des Art 46
der Ve sussung involvire welcher dem Reiche die Controlle
über das Tarifwesen überweise und in seinem Alinea 2 die
möglichste Gleichmäßigkeit und Herabsetzung der Tarife als
das Zkl dieser Controlle hinstelle Merkwürdigerweise sei
die Tariferhöhung in einer Zeit erfolgt als die Eisen und
Kohlenpreise zurückgegangen seien und was Eisen und
Kohlen für den Eisenbahnbetrieb seien das werde wohl ein
Jever einsehen Redner fordert die Reichsbehörde auf so
bald als möglich eine Herabsetzung der Tarife zu veran
lassen

Abg v Unruh Magdeburg bestreitet daß Art 45
der Reichsverfassung durch die Tariferhöhungen verletzt wor
den sei Der Art 45 könne nur die Bedeutung haben
daß über emen Maximalsatz nicht weggegangen werden dürfe
Einen anderen Zweck dürften die Tariferhöhungen nicht
haben es dürfte den einzelnen Bahnen nicht verwehit
werden ihrerseits den Tarif herabzusetzen

Präsident Mehbach erklärte daß sich die Regierung in
Bezug auf die Frage der Tariferhöhung mehr auf dem

Standpunkt des Abg Richter steht Die Erhöhung sei nur
als eine vorübergehende Maßregel zu betrachten weil die
Finanzverhältnisse einzelner Bahnen dies nothwendig gemacht
und es nicht rathsam schien das deutsche Eisenbahnnetz in
seiner Entwickelung zu hemmen

d Etat des auswärtigen Amtes
Tit 1 bis 7 werden ohne Debatte bewilligt Bei

Tit 8 Gesandtschaften erhält da Wort Abg Dr Windt
horst M H In dem Etat ist eine Position enthalten
für die Gesandtschaft beim päpstlichen Stuhl deren Auf
rechthaltung von dem Herrn Reichskanzler selber in den
Vorjahren eingehend begründet worden ist Diese Gründe
haben vor vier Wochen noch bestanden während jetzt am
4 Dezember ein Nachtrag erscheint durch welchen die
Position plötzlich zurückgezogen worden ist Wie diese Um
wandlung so plötzlich glommen ist kann derjenige welcher
die Berichte des Herrn v Keudell nicht gelesen hat
allerdings nicht wissen Ueberrascht hat mich dieses Vor
gehen aber verwundert bin ich darüber nicht Es liegt
darin nur die Confeqaenz dessen was der Hr Reichskanzler
und seine College im deutschen Reich und in Preußen
gegen die katholische Kirche unternommen haben Es ist
indessen gut daß wir zu einer solchen Klarheit kommen
damit Jeder weiß woran er ist Ich habe nicht die
Absicht einen Antrag auf Aufrechthaltung dieser Position
zu stellen denn heute würde dieser Antrag doch keinen
Erfolg haben Aber m H es wird die Zeit kommen
wo die Herren dort am BundeSrathStifch selber mit diesem
Antrage kommen werden Ich kann nun aber nicht umhin
den Empfindungen Ausdruck zu geben welche ich bei der
Zurückziehung dieser Position gehabt habe Ich habe mir
gesagt Die Regierung will dadurch klar und bestimmt aus
sprechen wir haben mit dem Papste nichts mehr zu thun
wir können allein fertig werden ohne den Papst Wir
werden die 15 Millionen Katholiken in Deutschland schon
so zu stellen wissen daß auch sie den Papst nicht mehr
brauchen M H die katholische Kirche mit ihrer Ver
fassung ist älter als alle deutschen Staaten deren Besitz
titel sie sanctionirte Alle deutschen Staaten erkennen in
ihren Verträgen die katholische Kirche mit ihrem Oberhaupt
an Will man jetzt diese Verträge alteriren so möge man
bedenken daß die Zeit kommen kann wo auch andere Leute
etwas alteriren könnte Alle Maßregeln des Reichskanzlers
und seiner Räthe m H gegen die katholische Kirche haben
nur den Erfolg gehabt daß auch die bis dahin lanesten
Katholiken zum Leben zum kirchlichen Leben erwacht sind
Der Kampf den das neue deutsche Reich begonnen und
der k inen andern Zweck hat als sich vom päpstlichen
Stuhle loszusagen ist fruchtlos der römische Papst wird
doch fest ans seinem Platze bleiben Napoleon I hat Alles
Mögliche versucht die Kraft des Papstes zu brechen ab x

Ein Dompropst von Worms
Historische Novelle von Ludwig Harder

Fortsetzung

Auf seiner heimathlichen Burg war der junge Ritter von
ehrenhaften schlichten Menschen nach der Väter altem Brauch
erzogen worden war tapfer und fromm rasch zur Liebe und
rasch zum Haß der Eingebung des Augenblicks folgend und
dessen Gaben genießend mit einem so sorglosen Uebermuth daß

man ihn fast Leichtsinn nennen konnte Auch meinte er
daß jeder Tag Lust und Leid genug für sich selber bringe
und kümmerte sich um den nächsten nicht eher bis dessen
Sonne aufgegangen war Das Waffenhandwerk verstand
er meisterlich in der Wissenschaft halte er es niemals über
die edle Kunst des Lesens und Schreibens hinausgebracht
Auch quälte er sich nicht ängstlich mit Gedanken und Grü
beleien und die Erkenntniß seines eigenen Wesens war ge
wiß das letzte Ding an welches er Zeit und Mühe ver
schwendete ein Verfahren das ihm manche schwere
Stunde ersparte Eine gewisse Einseitigkeit in Walters
Anschauungsweise nicht gerade die Einseitigkeit der Be
schränktheit sondern eher die eines arglosen Kindes welches
eine Sache immer nur von einem Standpunkt aus betrachtet
und deshalb niemals im Zweifel über seine Handlungsweise
ist eine solche Einseitigkeit kam noch hinzu um des jungen
Mannes Charakter von allem Schwanken und aller Un
schlüssigkeit zu befreien und zu einem der glücklichsten zu
machen die eS aus Erden geben kann Kurz Walter ver
einte mit einem warmen aber oft mißleiteten Herzen viele
Licht und alle Schattenseiten des RitterthumS

Mit raschen ungeduldigen Schritten ging der junge
Mann in dem vom Mor de tageshell erleuchteten Gemache
auf und ab bisweilen an dem hohen Bogenfenster stehen
bleibend von wo aus er deutlich die Beste Rockeheim her
überschimmern sah die kaum zwei Stunden von Niedesheim
entfernt an einem Rheinarme lag welcher in der Gegend
der alte Rhein genannt ty rd

Aber lange Zeit litt es den Ritter nicht in den dump

fen Wänden Er stieg möglichst leise die braune Thurm
treppe wieder hinab und durchschritt den langen gewölbten
Gang des linken Flügels an dessem Ende sich wie gesagt
eine in den Park führende Eichenthür befand Walter schob
den Riegel zurück und trat ins Freie aber er hatte kaum
zwei Schritte gemacht als ein wunderbar schöner Gesang
an sein Ohr schlug und ihn fast willenlos den weichen
Zauberklängen entgegentrieb Er stieg die Steintreppe in
den Küchengarten hinab ein riesiger Birnbaum breitete dort
seine mehr als hundertjährigen Aeste aus der junge Mann
trat lauschend in seinen Schatten und ließ sein Auge for
schend die lange Reihe der mondbeschienenen Fenster des
linken Flügel hinabgleiten Seine Phantasie war aus daS
regste beschäftigt sich ein Bild der unbekannten Sängerin
zu entwerfen Hatte der Bischof eine junge Verwandte bei
sich wohnen denn eine der Mägde konnte es nicht sein
deren Kammern lagen ja auch alle im rechten Flügel

Während der Ritter noch über dieses Räihsel nach
dachte schwieg der Gesang ein Fensterflügel etwas in der
Mitte der Reihe ward geräuschlos g öffnet und eine weibliche
Gestalt erschien in dem hellen Mondschein Walter war
nicht im Stande einen Ausruf des Entzückens zurückzuhalten
als sein geblendetes Auge aus Johannas märchenhafte
Schönheit fiel die in ihrem leichten weißen Gewände eher
einer Erscheinung als einer Sterblichen glich als sie sich leicht
aus dem Fenster neigend dem Ritter winkte näher zu treten

Walter war in seinem Leben vielen hübschen Mädchen
begegnet und sein leichtentzündbares Herz hatte für viele
geschlagen aber ein Gesühl solch überwältigender Bewunde
rung hatte er nie empfunden als da er in den sammet
schwarzen Augen der schönen Italienerin blickte

Seid Ihr die gütig Fee dieses Schlosses stam
melte er

Still um Gotteswillen still oder ich bin verloren,
unterbrach sie ihn den Finger an ihre Lippen legend
Wenn Ihr ein Christ wenn Ihr ein Mensch seid so rettet

mich I öffnet meinen Kerker die erste Thür rechts im Kreuz
gang neben der Thurmtreppe Ihr könnt sie nicht verfehlen
dort sollt Ihr das Weitere hören

Sie machte noch einmal das Zeichen des Schweigens
und verschwand

Walter starrte einen Augenblick betäubt in die nun
leere Fensterhöhle dann flog er wie im Traum die Treppe
hinauf dem Schlosse zu Sogar Vetter Konrad und seine
Streitigkeiten mit WormS waren vollständig über diesem
räthelhasten Abenteuer vergessen

Leicht fand er die bezeichnete Thür und als er geräusch
los den Riegel zurückgeschoben hatte trat Johanna ein Licht
in der Hand heraus und warf sich dem jungen Mane zu
Füßen

Rettet mich o Herr flehte sie nochmals Schützt
mich vor dem Elenden der sich den Bischof von WormS
nennt

Erholt Euch edles Fräulein unterbrach Walter
Es ziemt Euch wahrlich nicht vor mir zu knieen

Nicht doch ich bin nur ein arme fremdes Harfen
mädchen, entgegnete Johanna aber ich las auf Eurer
Stirn als ich Euch heute sah daß Ihr ein wahrer Ritter
ein Beschützer aller Schwachen und Unterdrückten seid

Walter hatte ganz versunken in den Anblick ihrer schö
nen Erscheinung kaum auf ihre Worte gehört

Ich will ja Alles thun was Ihr verlangt, sagte er
jetzt sie fast mit Gewalt emporhebend nennt mir Euer
Feind Es muß ein Blinder sein, fügte er hinzu denn
wer Euch sieht kann Euch ja nicht übel wollen

Es ist der Bischof Clemens Sivori, flüsterte sie
hastig Traut ihm nicht edler Herr Alles was er sagt
ist Lug und Trug Er hat mich on meiner Mutter ge
trennt er hat o Gott das ist sein Schritt Schnell
schiebt den Riegel wieder vor er darf uns nicht zusammen
treffe Auf morgen Abend um elf haltet alleS zur Flucht
bereit

Sie blieS da Licht au und verschwand in der Thür
Walter stand allein im dunkeln ehe er noch recht wußte
wie ihm geschah Mechanisch schob er den Riegel zurück
und war kaum damit zu Stande gekommen als Heller Licht
schein in den Gang fiel

Fortsetzung folgt,



vergebens Er machte seinen Sohn zum König von Rom
aber wo ist der Sohn Heiterkeit Ich finde es wenig
rücksichtsvoll gegen die 15 Millionen Katholiken in Deutsch
land diese Petition zu streichen gegenüber den bedeutenden
Ausgaben in Auswärtigen Amt für die natiomllen Inte
ressen des Volkes Das Auswärtige Amt stattet die Ge
sandtschaften in einer Weise aus als ob es noch immer
5 Milliarden zu erwarten hätte aber das Geld das dazu
dienen könnte zum Fried n mit der Kirche zurück zu kom
men das Geld hat es nicht Mau will auch diesen Schritt
überhaupt nicht thun und deshalb streicht man diese Summe
die man vor vier Wochen noch für nothwendig hielt Ich
kann trotz alledim die Hoffnung nicht aufgeben daß der
Kamps gegen die Kirche welcher jetzt das Land zerfleischt
beendet und dem Volke der Frieden wieder zurückgegeben
werden wird Sonst aber will ich nur noch bemerken daß
die Katholiken Manns genug sind ihre Rechte ihre Reli
gion und ihre Kirche selhst zu vertheidigen

Reichskanzler Fürst Bismarck Der Herr Vorredner
hat seine Rede mit dem Ausdruck der Verwunderung dar
über eingeleitet daß erst so kurz vor der Berathung des
Etats diese Position zurückgezogen ist Ich kann ihm mit
meiner gewöhnlichen Offenheit die Gründe dieses Entschlus
ses vollständig darlegen Wenn an mich die amtliche Ver
pflichtung herantritt eine Suche hier im Hause persönlich
zu vertreten so pflege ich die letzten Verhandlungen des
Reichstages darüber einzusehen Bei Durchsicht der letzten
Verhandlungen über diese Sache fand ich daß ich damals
einer sehr versöhnlichen Stimmung Ausdruck gegeben hatte
die nicht mehr aufrecht erhalten werden kann ohne Miß
deutungen ausgesetzt zu sein Ich habe mir gesagt daß
wenn diese Position im Etat bleibt ich auch die Pflicht habe
dieselbe zu vertheidigen ich würde genöthigt sein für sie zu
sprechen ES würde aber schwer sein dasselbe zu wieder
holen was ich vor N/z Jahren hier gesagt habe und dem
Ausdruck von Vertrauen auf eme endliche fr edliche Bei
legung der Differenzen nochmals Worte zu geben Ich
würve da leicht nicht verstanden jedenfalls aber würden
meine Worte falsch gedeutet werten was ja schon heute ge
schieht da das Gerücht sogar Verbreitung gefunden daS
deutsche Reich hätte in Rom Schritte gethan zur Herstel
lung friedlicher Verhältnisse Wir sind ja weit entfernt
davon den Papst nicht mehr anerkennen zu wollen als das
Oberhaupt der katholischen Kirche es ist deshalb aber noch
nicht nöthig mit demselben in diplomatischen Verkehr zu
stehen Dasselbe Recht würden ja auch andere Religions
gesellschaften für ihr Oberhaupt beanspruchen können Ich
wüßte aber nicht daß m anderen Staaten wo ähnliche Ver
hältnisse liegen so verfahren wird Denn beispielsweise
müßte denn auch der Kaiser von Rußland eine Vertreter
bei den romanischen Patriarchen halten darin liegt eine
vollständige Analogie Ich wiederhole daher wir haben
nicht das Bedürfniß diplomatischer Vertretung beim heili
gen Stuhl Sollte sich einmal später das Bedürfniß für
eine dauernde Vertretung geltend machen so werden wir
wegen der Bewilligung der Mittel an den Reichstag heran
treten Ich halte übrigens die Streichung dieser Position
für eine Forderung des staatlichen Anstandes So lange
das Haupt der katholischen Kirche eine Stellung einnimmt
mit deren Durchführung jedes geordnete Staatswesen abso
lut unmöglich ist wo jeder Staat der sich ih unterm rsen
sollte unter ein kanonisches Joch gebeugt würde und jede
eigentliche Selbstständigkeit aufzugeben genöthigt wäre so
lange dieses Haupt der katholischen Kirche einen großen Theil
seiner Diener in ihren ablehnenden Verhalten gegen die
Staatsgesetze aufmuntert und unterstützt so lange ist es
für das deutsche Reich unmöglich auch nur den Schein auf
sich zu laden als beabsichtige eS mit demselben in einen
Verkehr zu treten Bravo WaS die von dem Vorredner
wiederum gemachten Anführungen anlangt als hätten wir
den Kampf begonnen so weise ich dieselben zurück wenn
derselbe nach längerer Zeit wieder einmal zum Ausbruch
gekommen so hat das darin seinen Grund weil einer Reihe
von friedlichen Päpsten wiederum ein kämpfender Papst ge
folgt ist und um Ihnen zu zeigen daß schon vor dem Kriege
von 187V die Aussicht auf diesen Kampf bei den einge
weihtesten Mitgliedern der römischen Politik ziemlich fest
stand will ich Jhnen eine bestimmte Thatsache nennen
die mir verbürgt ist Die bayerische Regierung hatte An
laß mit dem damaligen päpstlichen Nuntius Meglia in
München zu verhandeln über einzelne Arrangements im
eignen Staate Bei dieser Gelegenheit machte nun der
Nuntius die Bemerkung Wir können uns auf Verhand
lungen nicht mehr einlassen uns kann nichts mehr i elfen
als die Revolution Sensation Auch ist ja bekannt daß
die römische Curie an dem Ausfall des Krieges der nach
ihrer Ansicht zu Gunsten Frankreich entschieden werden
mußte große Hoffnungen knüpfte und daß deshalb Napoleon
durch jesuitische Einflüsse zum Kriege gedrängt wurde Wi
derspruch im Centrum ja daß diese Einflüsse nahezu über
wältigend gewirkt haben denn der Entschluß zum Kriege
kam bei Napoleon in einer halben Stunde zur Rcise Sie
können mir glauben daß ich diese Sachen nicht nur aus
aufgefundenen Papieren sondern auch aus Mittheilungen
kenne die ich aus den betreffenden Kreisen selbst habe
Schließlich bemerkt der Reichskanzler daß er gern bereit
ist den Herren ein Rendezvous zu geben wenn wieder im
preußischen Landtage die Verhandlungen beginnen werden
Bravo

Abg Dr Lucius Erfurt konstatirt daß er u seine
Freunde früher nur deshalb für die Aufrechterhaltung der
Position gestimmt hätten weil sie darin einen Akt sahen
der leicht zu einem Ausgleich mit Rom führen konnte
Die Aussicht ist nicht in Erfüllung gegangen u müsse auch
jede Hoffnung vollständig aufgegeben werden Wir beklagen
die Zurückziehung dieses Postens aus vollstem Herzen aber
Hir haben den festen Entschluß von dem eingeschlagenen
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Wege die Grenze zwischen Staat und Kirche festzustellen
nicht mehr abzuweichen In dieser Auffassung u in dieser
Ueberzeugung werden auch wir für Streichung dieses Postens
stimmen Bravo

Abg Dr Reichensperger Crefeld Der Reichs
kanzler wird ihm gestatten seine Ausdruck vom kaudinischm
Joch für einen Scherz zu halten Aus seiner ganzen Mo
tivirung der Zurückziehung dieser Position habe ich meiner
seits nur entnehmen können daß Herr Rachskanzler sich in
der Erwartung die Katholiken Deutschlands würden sich
mit dem Vorgehen der Regierung des Reichs n der preußi
schen Regierung zufrieden geben getäuscht hat Man g aubte
es nur mit einem Häuflein Uttramontaner zu thun zu haben
n sieht nun mit einem Male daß dies ein Irrthum ist
daß das ganze katholische Volk hinter uns steht Die Frage
um die es sich bei diesem Zerwürfaiß handelt ist hier ja
schon oft erörtert worden es ist einfach die Frage ob man
das Einzelgewissen gegenüber der Staatsgewalt aufgeben
müsse Diese Frage wird auf der einen Seite verneint
auf der anderen bejadt da ist der Streit der sich gegen
wärtig abspielt Was uns der Herr Reichskanzler über eine
Unterredung deS päpstlichen Nuntius gesagt hat so will ich
ein Mißtrauen in die Richtigkeit semer Worte nicht setzen
u will gexne glauben daß dem Herrn Reichskanzler so bt
richtet ist Ader es hat unt solche Bericht in der Regel
eine eigene Bewandniß sie sind sonst immer das subjektive
Urtheil eines Einzelnen Im höchsten Grade bin ich aber
überrascht gewesen daß die Jesuiten Napoteon zum Krieae
verleitet Kälten während man gerade allgemein Napoleon III
als den denkbar gefährlichsten Feind des Papstthums hielt
und ich bin überzeugt daß wenn Napoleon gesiegt hätte
die katholische Kirche in Frankreich schlechter gestellt wäre
als jetzt im deutschen Reich Doch fürchte ich nichts für die
Zukunft der kathvlijchen Kirche denn diese ist ihr von einer
höheren Macht als einer irdischen für alle Zeiten garantirt
Bravo im Centrum

Abg Frhr v Varnbühler bringt einen Gegenstand
aus Württemberg zur Sprache welcher dasjenige was der
Reichskanzler vom Nuntius gesagt bestätigen soll In
Württemberg hat man einem dortigen Bischof der die Liebe
seiner Diözescmen in hohem Maaße genoß deshalb einen
Coadjutor von Rom aus zur Seite stellen woLeu weil der
Bischef den Studirenden der katholischen Theologie in etwas
liberaler Weise gestattet hatte die Vorlesungen in Tübingen
zu hören namentlich auch Vorlesungen bei der philosophischen

Fakultät Es war bei einem Theil der Kacholiken in Würt
temberg namentlich aber in Rom die Ansicht vorherrschend
daß der Klerus seinen Zweck besser erfülle wenn er nicht
gebildet fei Die Maßregel wurde schließlich zwar zurück
genommen aber diese Verhältnisse führten zu Erörterungen
mit dem in Württemberg übrigens nicht accredirten Nuntius
und b i einer Unterredung welche der württembergische
Geschäftsträger mit dem Nuntiu Meglia hatte und worin
die mißliche Lage d r katholischen Kirche in ganz Europa
zur Sprache kam erklärte der letztere Die katholische Kirche
kommt zu ihren Rechten nur in Amerika in England und
etwa in Belgien der Kirche kann allein die Revolution
helfen Hört HörtI Ich kaun für die Richtigkeit der
Worte ihrem Sinn nach vollkommen einstehen Ich weiß
nur nicht ob der Nuntius Meglia die Ansichten der römischen
Curie ausgedrückt hat thatsächlich ist indeß daß er später
Nuntius in Paris geworden ist also eine wesentlich wichti
gere Stellung einnimmt Ich habe es für Pflicht gehalten
die Thatsache welche der Herr Reichskanzler nur angedeutet
hat au meiner Erinnerung zu ergänzen

Abg Dr Löwe ist der Ansicht daß die Höhe der
Agitation wie sie von Rom betrieben worden im Nieder
gange begriffen sei und wenn nur die Regierung stark
bleibe was zu erwarten sei eine Aenderung in den
Verhältnissen bald eintrete werde

Hierauf wurde die Diskussion geschlossen
Bei dem Titel Consulate spricht Abg Dickerl

über die Art und Weise der Zollabfertigung an der russischen
Grenze durch die russischen Beamten denen er den Vorwmf
macht daß sie sich auf Kosten der deutschen Kaufmannschaft
zu bereichern suchte

StaatSminister Delbrück erwidert daß im Laufe des
vorigen Monats mit der russischen Regierung eine Ueberein
kunft in Bezug auf die Hinterlassensch iften deutscher Ange
hörigen in Rußland zum Abschluß gelangt sei die dem
Hause schon morgen zugehen werde Ferner werde schon
in den nächsten Tagen eine Consularconvention mit Rußland
zum Abschluß gelangen wodurch sehr wichtige Interessen
deutscher Angehöriger eine Regelung finden werden In
Bezug auf die Erleichterungen im Handelsverkehr bemerkt
der Minister daß die Regierung erst daS Ergebniß der von
Oesterreich eingeleiteten Verhandlungen abwarte ehe sie mit
Rußland in Verhandlung trete Sonstige Beschwerden
werden am besten Erledigung finden durch Vermittelung
des Auswärtigen Amtes

Bei Tit 9 der Consulate wird auf den Antrag Mosle
beschlossen den Reichskanzler aufzufordern dahin zu wirken
daß die Wahlkonfnle des deutschen Reichs angewiesen werden

dem Auswärtigen Amte eine nähere Angabe ihrer sämmt
lichen dienstlichen Einnahmen und Ausgaben jährlich mit
dem Jahresbericht einzusenden Im Uebrigen wird der
Etat genehmigt

o Allgemeiner Pensionsfonds
Vei Tit 3 bemerkt Bund Comm Dr Michaelis

auf eine Anfrage des Abg v Bernuth daß bereits eine
Vorlage ausgearbeitet worden welche eine Regelung der
Verhältnisse der Reichsbeamten Wittwen und Waisen bezwecke

Der Etat wird genehmigt

ä Reichs Jnoalidenfond
Der Etat wird ohne Diskussion genehmigt der Etat

der Reichs schuld dagegen an die Budgetcommission ver
wiesen

Sodann werden auch ohne erhebliche Diskussion die
Etats über die Zinsen aus belegten Reichsgeldern über die
Ueberschüsse aus dem Jahre 1873 und über die Eisenbahn
verwallung unverändert genehmigt

Nächste Sitzung Montag 11 Uhr T O Fortsetzung
der Etatberathung

Berlin 5 Dec Der Kaiser hat gestern Nachm t ag
nach Hubermsstcck zur Jagd begeben und gedenkt heute
Abend zurückkehren

Die Voruntersuchungen gegen die hiesigen social
demokratischen Vereine sind wie man der Voss Ztg m t
theilt bereits zum Abschluß gelangt und die Anklaz schrist
dem hiesigen Stadtgericht vorgelegt worden Die mündliche
und öffentlichen Verhandlungen werden jedoch da mehrere
Angeklagte Mitglieder deS Reichstage find wohl erst An
fang nächsten Jahre nach Schluß der gegenwärtigen
ReichstagSsession stattfinden Die Voruntersuchungen be
zwecken wie wir erfahren die V rbinduug der hiesigen
großen socialdemokratischen Vereine unter einander und deren
ganze Organisation klar zu legen Die Voruntersuchungen
gegen die katholischen Vereine sind noch nicht zum Abschluß
gediehen

Wenn die guten Leute in der Provinz lesen wie
scharf in der Dienetogssitznng Lasker unv Windthorst in
der Debatte über das Reichskanzleramt auf einander platzten
werden die beiden klemm Biedermänner sicherlich für Todt
feinde gehalten werden Und doch ist das Gegentheil der
Fall l Als die Genannten am vorigen Freitage zum Diner
beim Reichskanzleramte Präsidenten Delbrück erschienen um
armten sie sich zärtlichst nahmen Seite an Seite Platz und
waren bis zum Schlüsse in einem freundschaftlichen Ge
spräche vertieft Ein Witzbold der in ihrer Nähe saß be
merkte der Eine habe an dem Andern nur Da auszu
setzen daß er zu viel rede Lasker speiste mit Begierde einen
laradoir äs Ls orrvv la vlüoorss den ihm Windthorst

lächelnd präsentirte und Letzterer trank hinwiederum mit
Vorliebe zeraubteS Kirchengul welches ihm von Lasker
in Gestalt von prachtvollem 1868er Hochheimer Domdecha
nei eing schenkt wurde Kurz die gegenseitige Connivenz
der beidcn kleinen großen Parlamentarier ließ nichts zu
wünschen übrig Windthorst wacher folgenden Tages von
den Psuffenanbe ern Assessor BernardS Graf v Hompesch
Frhr von und zu Brenkenwegen seiner Mitbeiheiligung
an jener Vertilgung geraubten Kirchengutes interpellirt wurde

antw rtete vergnügt Ja damit geht e mir wie dem Pu
del der Würste in einem Korbe holte und unterwegs von
andern Hunden angefallen wurde wenn ich sehe daß
die Würste unrettbar geraubt und vertilgt werden dann esse
ich mit Jedenfalls eine poetische Philosophie de Man
nes von Meppen gegen die sich wenig sagen läßt und di
tröstliche Aussichten sür die Zukunft eröffnet

In den Vereinigten Staaten von Nordamerika haben
dort der erste Fall zwei katholische Priester sich zum

AltkatholiciSmuS bekannt

Breslau Dec Die Tchlefische Presse erfährt
aus authentischer Quelle daß die Nachricht der Ober
präsidevt v Nordenflycht sei zur Disposition gestellt sich

kbMMtj KM 8L MV M tzitchü
Leipzig 5 December Das hiesige Bezirksgericht

verurtheiue den verantwortlichen Redacteur des Tageblat
tes Hüttner in der Anklagesache des Ministerium de
Innern betreffend die Angelegenheiten des Amtsblattes
unter Vernichtung de Erkenntnisse der ersten Instanz
welches auf 6 Monate Gefängniß lautete zu 200 Thalern
Geldbuße

Bayottue 5 December General Loma hat sich mit
10,000 Mann nach Guipuzcoa eingeschifft wo ein Armee
ko,p die Grenze zwischen Zrun und Vera besetzt hält
Die aus karlistischer Quelle stammende Nachricht von der
Niederlage DeSpujol S ist unbegründet

Belgrad 5 D c mber Der Fürst hat den bis
herigen Mimsur des Inner Zumitsch mit der Bildung
eines neuen KabinetS beauftragt De selbe wird das Mi
nisterpräsidmm übernehmen

Vermischtes
Ein Friseur in New Orleans hat neulich eine

Anstalt für die Reparatur deS menschlichen Haa
res etablirt Der Besitzer rühmt sich nicht daß er ver
lorenes Haar wieder ersetzen kann sondern erbietet sich
einfach neue Haar zu pflanzen Da Haar wie er sagt
eine Pflanze ist kann es irgendwo hingepflanzt werden
und wird wenn der Boden fruchtbar ist luxuriös wachsen
Die Operation Haare zu pfropfen ist indessen etwa
schmerzlich E ist nothwendig das neue Haar mit Nadeln
in den Kopf zu nähen Aber durch dieses System de
HaarpflanzenS werden wie es heißt die erstaunlichsten Re
sultate erzeugt Jedes beliebige Haar kann auf Jedermann
Kopf gepfropft werden Denjenigen denen Menschenhaar
zu theuer ist liefert der Künstler zu ermäßigtem Preise
Pferdehaar das den Vortheil hat viel dauerhafter als das
erstere zu sein

London 3 Dec Der Antenor überbringt die
Nachricht daß der Dampfer La Plata von der Liverpool
Brasilianischen Linie der sich mit einem Telegraphenkabel
an Bord auf der Fahrt nach Südamerika befand am 30
v MtS unweit der Insel Quessant gescheitert ist Fünf
zehn Mann von der Schiffsbesatzung gelang eS sich wenn
auch ohne alle Vorräthe aus eine Schaluppe zu retten au
der sie nach 24stündigem Uwhertreiben aus den Auswanderer
Dampfer Gareloch aufgenommen und später dem An
tenor übergeben wurden Der Schiffscapitän und die
übrigen KV Mann der Schiffsmannschaft sollen in den
Wellen umgekommen sein

Die Metallwaarenfabrikante von Hull haben be
schlossen die Arbeitslöhne um 10 Procent herabzusetzen
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Bekanntmachung
Die Prämie der Bernh eim schen Stiftung für treues weibliches Gesinde von

10 Thalern ist für dieses Jahr der Henrielte Gatzky hier verliehen welche seit 23 Jahren
bei der verwitweten Frau Justizräthin Wilke Hierselbst Wilhelmsstr Nr 21 im Dienste ist

Halle den 2 December 1874 Der Magistrat
Bekanntmachung

Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenn niß daß allwöchentlich in der Dieiistags
Nummer des Deutschen Reichs und Königl Preuß Staats Anzeigers die Vacanzeuliste
der bei den Behörde in den Provinzen Brandenburg nud Pommern durch
Militair Anwärter z besetzende Stelle erscheint und daß solche von allen darauf
Reflectirenden in serer Registratur im Waagegebäude während der täglichen Büreau
stunden eingesehen werden kann

Halle den S December 1874 Der Magistrat
Bekanntmachung

Aas die Bestimmung des 7 des Gesetzes über die Schonzeiten des Wildes vom
vom 26 Februar 1870 Gesetz Sammlung Seite 12V

Wer nach Ablauf von 14 Tagen nach eingetretener Hege oder Schonzeit
während derselben Wild rückfichtlich dessen die Jagd in der Zeit untersagt ist in ganzen
Stücken cder zerlegt aber noch nicht zum Genusse fertig zubereitet zum Verkauf herum
trägt in Läden auf Märkten oder sonst auf eine Art zum Verkaufe ausstellt oder feil
bietet oder wer den Verkauf vermittelt verfällt zum Besten der Armenkasse derjenigen
Gemeinde in welcher die Übertretung stattfindet neben der Confiscation des
Wilves in eine Geldbuße b s Dreißig Thaler

wird das Publikum hierdurch besonders mit vem Bemerken aufmerksam gemacht daß diesem
Verkaufsverbote alles Wild welchem nach 1 gedachten Gesetzes eine Schonzeit zu Theil
geworden ist unterliegt es mag im Jnlande erlegt oder selbst mit Ursprungszeugnissen aus
dem Auslande bezogen s M

Halle den 1 December 1874 Die Polizei VerWalt g

Zum bevorstehenden Weihnachtsfeste hatte mein Lager von
Rege Tonnenschirmen Kinderschirme
von den einfachsten bis zu den elegantesten bei billigster Preis
stelluug bestens empfohlen

WU alte I outGr Schlamm 1V gr Schlamm 10Wege Wegzug vo Halle verkaufe ich sämmtliche
Gold Silber und Alskllii e Waare

zu sehr solide herabgesetzte Preise

Gr Schlamm 1v ZK gr Schlamm 19
Gold Silber kauft und nimmt als Zahlung an I Vvi gr Schlamm 1v

Geiststratze 63
emMehtt von birkenen u Sodtenen Mbel sowie ol8 vri aaren

und sichert bei solider Arbeit sehr billige Preise

Bekanntmachung
In Folge erweiterter Betriebs Einrichtungen wird eS möglich die Abholung der Cor

respondenz aus den in der hiesigen Stadt aufgestellten Briefkasten über die jetzigen Leerungs
zeiten zum Theil um einen Zeitraum bis zu 15 Minuten hinauszuschieben ohne daß des
halb eine spätere Absenkung der aus denselben entnommenen Briefe erfolgt

Die regelmäßigen Briefkasten Leerungen werden demgemäß vom Ib December er
ab zu folgenden Zeiten stattfinden

Aufstellungs Ort
der Briefkasten

Am Steinthore
Weidenplan
Am Geistthore
Am Kirchthore
Botanischer Garten
Geiststraße
HoSpitalplatz
Oberglaucha

Am Rannischen Thore
Rannischestraße

Alter Markt
Königsstraße
Gr Ulrichsstraße
Domplatz
Am Klausthore
Am Markte
Untere Leipzigerstraße
Obere Leipzigerstraße

I
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Halle den December 1874 Der Kaiserliche Ober Postdireetor
Geheime Postrath

Braune

Bekanntmachung
Die amtliche Verkaufsstelle für Postwerthzeichen ic gr Ulrichstraße 37 ist

aus dm Kaufmann Herrn J li s Gruneberg gr Ulrichsstraße 29 überae angen
Halle den 5 December 1874 Kaiserliches Post Amt Nr 1

Bekanntmachung
Adressirung der Post Sendungen

Zur Sicherung schneller Beförderung nnd Bestellung der Postsendungen müssen auf
denselben Adressat und Bestimmungsort so genau bezeichnet sein daß jeder Ungewißheit vor
gebeugt wird Dabei find namentlich folgende Punkte zu beachten

1 Bei Postsendungen nach größeren Orten ist auf der Adresse die Wohnung des
Adressaten möglichst genau anzugeben Auch ist es von Wichtigkeit daß die Wohnungs
angabe stets an derselben Stelle der Adresse nämlich unten rechts unmittelbar unter der
Angabe des Bestimmungsortes erfolge

2 Bei der nach Berlin bestimmten Korrespondenz ist auger der Wohnung des
Adressaten der Postbezirk 0 R NO c in welchem die Wohnung sich befindet auf der
Adresse hinter der Ortsbezeichnung Berlin zu vermerken

3 Giebt eS mit dem Bestimmungsorte gleich oder ähnlich lautende Postorte so ist
dem Ortsnamen eine zusätzliche Bezeichnung beizufügen Welche Zusätze für die Orts
namen im Postverkehr als maßgebend anzusehen sind ergiebt sich aus dem Berzetchniß
gleichnamiger oder ähnlich lautender Postorte da zum Preise vo einem Silbergroschen
pro Exemplar durch Vermittelung jeder ReichS Postanstalt bezogen werden kann

4 Wenn der im Reichs Postgebiet belegene Bestimmungsort zwar mit einer Pest
anstatt versehen dessenungeachtet aber nicht als allgemein bekannt anzunehmen ist so empfiehlt
e sich die Lage des Ort auf der Adresse noch de Näheren zu bezeichnen Zu derartigen
Bezeichnungen eignet sich die Angabe des Staates und bei größeren Staaten des politischen
Bezirk Provinz Regierungsbezirk n s w in welchem der Bestimmungsort belegen ist
oder auch die Angabe von größeren Flüssen an der Oder an der Elbe ,am Rhein
am Main ic oder von Gebirgen am Harz am Riesengebirge c Richt minder

sind zusätzliche Bezeichnungen wie in Thüringen in der Altmarl in der Lausitz c für
den Zweck geeignet

5 Bei Postsendungen nach Ortschaften ohne Postanstalt ist auf der Adresse außer
dem eigentlichen Bestimmungsorte noch diejenige Postanstalt anzugeben von welcher aus die
Bestellung der Sendung an den Adressaten bewirkt werden bezw die Abholung erfolgen soll

6 Wenn der Bestimmungsort einer Sendung in einem fremden Postgebiete gelegen
und zu den weniger bekannten Orten zu rechnen ist so ist außer dem Ortsnamen noch das
betreffende Land bezw der LandeStheil auf der Adresse anzugeben

Die Beachtung dieser Punkte wirv zur Herbeiführung einer schleunigen Ueberkunft
der Sendungen an die Adressaten wesentlich beitragen und eS liegt daher im eigenen In
teresse der Korrespondenten die Adressen hiernach genau anzufertigen

Berlin Vs den 20 November 1874
Kaiserliches General Postamt

Stephan

von 8eiiuI1/v linimen H Oo
livksrt n HsA IioKsr in IIsn OiiosQsiousvsokvsissdar und uiisolivsissbar

Wellen sslsttv oäor mit unä Luväsu 8vdviuiFrack eU n Xarbvl
vellso siukkok n äoxxslt Akkröxkt XolbvnstsiiKvo 8vI jvbvrst vAvii klvuvl
swvAvu Lurbvlu LreuickvKte Lurbel/ xken Lolbeutörxvr Lrebbnnk
xlockvlu Lrenickoxkbol ev vdsvn kkr Iivevmotlvsn Rentier n

sovie jkäsg bslivbiAo Ltüek vÄvd saudsr Aesokmiväst or särelil oäsr
fsrtiss deÄrbsitöt kääer klir liSvrleDredsekelkenrZilier Zlsknrääer 8vdI Ktrouiinv1 eIi ibeu na
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sovis kesviik sAiieKsr Lreu/Köxke LsUssstadl VMuller
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Na
neuer diesjähriger französischer rheinischer Wallnüsse jowie langer
runder Sieilianer auch Harz Haselnüsse u eßbare Kastanie
osserirt zu billigsten Preisen in Ballen und ausgezählt

C ZUÄKRvr gr Märkerstraße nahe am Markt

Kk8e mtt 79Obtt FtipMrj r 79
KesekLtt

zu Kleider Ud Jacke in einer großen Auswahl neue Muster
ganz frisch angekommen in verschiedenen Farben
welcher nicht eingeht z Röcke in hunderterlei Mustern sowie
auch weitze I t tt und rtvrS undbesonders mache ich auch aufmerksam auf sehr schöne und große Auswahl von

in billigen und soliden Preisen

aus Küllstedt

Mit heutigem Tage eröffnete in meinem Hause Brettestratze Rr LZ ein

woraus ein geehrte Publikum mit der Versicherung aufmerksam mache daß ich stets bemüht
sein werde durch ein g t affortirtes Lager und reelle Bedie g das Vertraue eine
mich beehrenden Publikums zu erhalten Achtungsvoll

Die Äohleuformerei in Paffeudorf
Kelimeil

liefert das Tausend ca 95 Kubilzoll große Kohleusteiue aus bester Zscherbeuer Kohle
für 6 /z Thlr frei ius Haus und werden Bestellungen in den Geschäften der Herren

I Barck 6 Co gr Ulrichsstr 47
Richard Fuß ar Schlamm 3
C F G KWug Schmeerftr 43

entgegengenommen
F W Bolck alte Promenade 28

Gustav Moritz gr Steinstr S3
August Peter Rannischestr 21
Otto Ströhmer Scharrngasse 1

offizieller Agent
sämmtlicher Zeitungen

des Zu und Auslandes

Lalle a/8 14,1
befördert aller Art in
die für jeden Zweck D
Zeitungen und berechnet nur die

Z Original Preise z
tuugs Expeditionen da er von diesen die
Provision bezieht

Insbesondere wird das Berliner
Tageblatt welches bei einer Auflage
von 28,vvv Exemplaren nächst der
Cöluischen die gelesendste Zeitung
Deutschlands geworden ist als für
alle Zwecke geeignet bestens empfohlen

Herr Friedrich Walter hier Harz 17
hat mich beauftragt allen Denjenigen welche
Grimm sche Wechsel besitzen auf denen der
Rame des Hrn Walter vorkommt unter
gefälliger Vorlegung dieser Wechsel eine wich
tige Mittheilung zu machen

Bleeser gr Klausstraße 8 III Etage

Alle Diejenigen welche an den verstorbenen
wä insä Heinrich Flümann aus Bochum

noch irgend welche Forderungen habe wer
den ersucht dieselben bis zum 18 December
1874 bei mir einzureichen

Halle den 3 December 1874
R Hagemann vr wsä

gr Ulrichsstr 53

ß M ch ßmn ß

M vn WMMontags n Donnerstags Nebnng

Wafferstand der Saale bei Trotha
Am 7 Decbr Abd am Unterp 0 M 86
Am 8 Decbr Mrgs am Unterp V W 86
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Dienstag früh frischen Seedorsch 5 Sl Z A bei
H l Siel, liee Leipzigerstratze 21

1 HH
Schmeerstratze IS

hält sei reichhaltiges Lager selbstgefertigter

Korvmövel US Korvwaare jeder Art
zu soliden Preisen bestens empfohlen

Reparaturen werde sauber ausgeführt

allbouquets

Eine Partie ü Stück ThalerEine Partie v IvH rt VvlÄvi v SL I t i Stück 10 Thaler
habe dem beigefügt j ilfjllii g r Steinstr K4

Gänzlicher Ansverilaus
kimt Mbv DZMÄ

8 gr Ulrichsstraße 8
Empfehle die noch am Lager habenden nachstehenden Artikel da

solche bis Weihnachten unbedingt geräumt sein müssen zu bedeutend
herabgesetzten Preisen

Capotten wollene Taillentücher wollene und seidene Cacheuez seidene Cra
vattentücher weitzseideue Manteltücher Nagasaki seidene Lavalliers und
Shäwlcheu in großer Auswahl für die Hälfte des reell Werthes seidene farbige
Westen Schleisen Garnitnre Fischus Morgenhauben reizend garnirt von
111 Hr an benähte Decken von Fischcrleinen eine grofze Partie Schürzen von
bestem waschechten Madavolam zu i2 /z H Steppröcke von wollenem Zenalla
von 2 4 ori Moirseröcke 1 H und Moir6e vom Stück tn praatooüer Qua
lität Flanellröcke ausgebogt 2 A Garnituren Kragen und Stulpen fein
gestickt von 3 an Rüschen in großer Auswahl wollene Lorhemden

zu Ballkleider prachtvollen Schweizer Mull des Stück von 2 an Balllrageu

HVvRS
mit breiten gestickten Einsätzen Preis 2 H 20 für 1 25
mit breiten gestickten Falbeln Preis 3 H 15 öK für 2 H V
mit ganz breiten gestickten Falbeln Preis 4 H 7 für 2 H 20

reeller Werth 4 bis H für Z /z bis 3 V

lernst
8 gr Ulrichsstrasze 8

Zur Rats Saison empfiehlt von nur krlsolieu
Llunion extra fein schon von 15 8gr an ferner emMehtt täglich frische
V oilolieu LouHuots
die Diumenhaiidlung von I HH t
Von jetzt ab täglich mit Dampf getriebenen frisch gestochenen

sowie

W Handelsgärtnerei Diemitz u Halle
IN

Zum bevorstehenden Feste empfiehlt als die passendsten Geschenke Bonqnets Blumen
körbchen Ampeln von getrockneten Blumen welche den natürlichen fast gleich kommen
ferner toptpttsiizeen nur solche welche sich zur Zimmerkultur eignen frische
Bonquets Kränze n s w
Die Rlumenhandtung von r Leipzigerstr 31

Ich erlaube mir hierdurch einem geebrten Publikum mitzutheilen daß ich am beutiaen

Tage ein i i I V I Il St vIi tt verbunden mit
hier zxU Mersebnrgerstratze 15 eröffne Unter Zusicherung streng reeller Bedie
nung werde ich stet bemüht sein eine seine Waare am Lager zu halten bitte um geneig
ten Zuspruch

Halle den 8 December 1874 HAZIIi tvlluvr Kv IKIie Raundorf gr Märkerstr
Magdeburger Sauerkohl 5 A 1 bei

echt chinesischer Thees
in Nur bsstsu Hualitäton von 25 H lzls
3 H xsrin mstsräamsr OriAiu I
3 ol ötsn von kiirnä ad daits iok sr s

döllst smxkoirlsv
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Citronat a 16 bei Entnahm
von 5 öii ros I rsig

r

wird durch meine Katarrhbrödchen schnell
geheilt Dkse sind in Beuiein a 3 stets
vorräthig in der Coi ditorei von F David
in Halle a/s

Berlin vr IU HUiiUsr pr Arzt c
Frischen Schellfisch
Frischen Seedorsch

Morgen f uh auf dem Markte vor dem
Rathskeller I Kiii iiii

Datz ich in meiner Cvlonial n Ma
terialhandlung auch Hülseusrüchte feines
Kuchenmehl und frische Salzbutter führe
mache ich hiermit bekannt

an der Moritzkirche 1

0

s

ooooociOOj
IN HVVR I a ZI IaueU Rvekv uuä I IguoUo M Mvu Marken
vmxüodlt cjizI uc

ick vLalle 55 Zr Vlrivlisstrsssv 55
iVOOi

ZU iAiK Z Ui Isv und
von vorzüglicher Güte Für Wiederverkäufer 16 Sgr Rabatt

24 gr Klausstraße und Grasewegecke 24

Leipzigerstr 11 Leipzigerstr 11
emxösiilt

eine reiche Auswahl
passender

Fcstgtschtikt
und stellt bei

strenA rvvller arv

Bestellungen von
neuen Sachen sowie
Reparaturen werden
sorgfältig u prompt
ausgeführt

Aufträge nach aus
wärts werden pünkt
lichst besorgt

Altes Gold und Silber nehme in Zahlung

Fmtag den 11 December i
n MiM EmM

ausgefübrl vom SwulilöM
Mustkcorps des Magdel Znf Regts Rr 67 aus Nraunschweig

unter Leitung seines Musikmeisters Herrn O Herrmann
Nachmittags 3 Nhr in der

8 luplwii e viieeit

Abends 8 Uhr in

Grosses ktrvioli viievrt
Progsamm in nächster Nummer Entr6e 5 Sgr

Instrumente
wenn auch koch so schlecht werden wie neu

wieder hergestellt A Göcke

Antike Möbel
besonders schön ganz nach altem Gtil

A Göcke

Dienstag den 8 December

Grosses Lxtra oue6rt
vom Halleschen Stadt Orchester

Anfang 3 Uhr Entree 3
HV IIMhter Nruullel

Dienstag Vai 2kr ii Iivu
Der Vorstand

Ztadt Theater
Dienstag den 8 December

19 Vorstellung im 2 Abonnement
Zum letzten Male in dieser Saison

Liane die zweite Frau
Charaktergemälde in S Aufzügen nach dem
gleichncmigen Roman der E Marlitt für die

Bühne bearbeitet ven H W Merls

II Relnlokv
gr Mrichsstr 37
empf zu Weihnachtsge

schenken sein eigenes an

erkannt bestes u dauer
haftestes Fabrikat von

Harmonikas z Preise

v,1SH b 20 P St

Für die Redaction verantwortlich O Bertram Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses Hierzu eine Beilage
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